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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Einsatz  für  Aktenord- 
nerzur  Aufnahme  von  lose  einzulegendem  Schriftgut, 
insbesondere  Telefonbüchern  u.dgl.,  wobei  zwei 
Deckel  blätter  jeweils  an  ihrem  linken  Rand  mit  einer 
Abheftlochung  zur  Aufnahme  in  Heftbügeln  oder 
Heftzungen  des  Aktenordners  versehen  sind. 

Aktenordner,  die  beispielsweise  als  Stehordner 
mit  einer  Bügelmechanik  oder  als  Hängehefter  oder 
Pendelhefter  mit  Heftzungen  ausgeführt  sein  kön- 
nen,  machen  es  erforderlich,  das  aufzunehmende 
Schriftgut  am  linken  Rand  mit  einer  Abheftlochung  zu 
versehen.  Dickere  Schriftstücke,  beispielsweise  Bro- 
schüren,  können  nur  mit  einem  hierfür  ausgelegten, 
entsprechend  kräftigen  Locher  gelocht  werden.  Statt 
dessen  ist  es  auch  möglich,  am  hinteren  Einband- 
deckel  der  Broschüre  eine  nach  links  über  den 
Rücken  vorstehende  Lasche  anzubringen,  die  die  Ab- 
heftlochung  aufweist. 

Daneben  ist  es  auch  bekannt,  loses  Schriftgut  in 
Taschen  aufzunehmen,  die  mit  einer  Abheftlochung 
versehen  sind  und  in  den  Aktenordnern  abgeheftet 
werden  können.  Diese  Taschen  sind  aber  in  erster  Li- 
nie  zur  Aufnahme  von  losen  Einzelblättern,  Prospek- 
ten  und  verhältnismäßig  dünnen  gehefteten  Schrift- 
stücken  vorgesehen  und  geeignet.  Dickere  Broschü- 
ren  und  Bücher  können  in  solchen  Taschen  nicht  auf- 
genommen  werden. 

In  nahezu  allen  Büros  stellt  sich  das  Problem,  Te- 
lefonbücher  und  ähnliche  geordnet  unterzubringen, 
die  nur  dünne  Buchdeckel  aufweisen  und  deshalb 
nicht  mit  ausreichender  Stabilität  stehend  nebenein- 
ander  in  ein  Regal  eingestellt  werden  können.  Übli- 
cherweise  werden  deshalb  Telefonbücher  und  ähnli- 
ches  Schriftgut  liegend  gestapelt  aufbewahrt,  wobei 
aber  der  Zugriff  erschwert  ist.  Eine  hängende  Aufbe- 
wahrung,  bei  der  am  Buchrücken  ein  mit  einer  beson- 
deren  Auf  hängemechanik  versehener  Versteifungs- 
rücken  angebracht  werden  muß,  setzt  eine  verhält- 
nismäßig  aufwendige  Auf  hängeeinrichtung  voraus. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen  Ein- 
satz  der  genannten  Gattung  zu  schaffen,  der  es  er- 
möglicht,  lose  einzulegendes  Schriftgut,  insbesonde- 
re  Telefonbücher  und  ähnliches  dickes,  aber  flexibles 
Schriftgut  in  Aktenordnern  leicht  zugänglich  unterzu- 
bringen,  bei  denen  es  sich  um  Stehordner,  aber  bei- 
spielsweise  auch  um  Hängeordner  oder  Pendelord- 
ner  handeln  kann. 

Bei  einem  bekannten  Einsatz  (FR-A-1  470  977 
sind  die  beiden  Deckel  blätter  an  ihrem  unteren  Rand 
durch  ein  flexibles  Zwischenstück  miteinander  ver- 
bunden.  Dabei  muß  das  vordere  Deckelblatt  aus  den 
Heftbügeln  oder  Heftzungen  des  Aktenordners  ge- 
löst  werden,  bevor  der  Benutzer  im  aufgenommenen 
Schriftgut  blättern  kann.  Das  aufgenommene  Schrift- 
gut  ist  am  linken  Rand  gelocht  und  ebenfalls  in  den 
Heftbügeln  oder  Heftzungen  aufgenommen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  beiden  Deckel  blätter  an  ihrem  rechten 
Rand  und  ihrem  unteren  Rand  durch  jeweils  ein  Hal- 
teband  miteinander  verbunden  sind,  das  jeweils  am 

5  hinteren  Deckelblatt  angebracht  und  auf  der  Vorder- 
seite  des  vorderen  Deckel  blatts  lösbar  und  verstellbar 
befestigt  ist. 

Das  aufzunehmende  Schriftgut,  beispielsweise 
ein  Telefonbuch,  kann  zwischen  die  beiden  Deckel- 

10  blätter  eingelegt  werden,  die  dann  an  ihrem  rechten 
Rand  und  ihrem  unteren  Rand  durch  die  Haltebänder 
verbunden  werden.  Die  lösbare  und  verstellbare  Be- 
festigung  der  Haltebänder  am  vorderen  Deckel  blatt 
ermöglicht  es,  die  beiden  Deckel  blätter  jeweils  straff 

15  gegeneinanderzuziehen,  so  daß  das  dazwischen  auf- 
genommene  Schriftgut,  bespielsweise  ein  Telefon- 
buch,  auch  bei  stehender  oder  hängender  Anordnung 
des  Aktenordners  seine  Lage  beibehält. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des 
20  Erfindungsgedankens  ist  vorgesehen,  daß  jedes  Hal- 

teband  ein  Klett  band  ist,  das  mit  einem  auf  der  Vor- 
derseite  des  vorderen  Deckelblatts  angebrachten 
Klettband-Gegenstück  in  lösbarer  Verbindung  steht. 
Diese  Klettbandverbindung  bietet  in  besonders  einfa- 

25  eher  und  platzsparender  Weise  die  Möglichkeit  einer 
lösbaren  und  stufenlos  verstellbaren  Verbindung. 

Wenn  das  Halteband  als  Klettband  ausgeführt 
ist,  kann  die  Befestigung  des  Haltebands  am  hinteren 
Deckelblatt  in  besonders  einfacher  Weise  ebenfalls 

30  als  Klettbandverbindung  ausgeführt  werden,  indem 
an  der  Rückseite  des  hinteren  Deckelblatts  ein 
Klettband-Gegenstück  angebracht  wird,  an  dem  das 
Halteband  befestigt  wird. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
35  dungsgedankens  sind  Gegenstand  weiter  Unteran- 

sprüche. 
Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 

Erfindung  näher  erläutert,  das  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellt  ist.  Es  zeigt: 

40  Fig.  1  in  räumlicher  Darstellungsweise  einen  Ak- 
tenordner  mit  einem  Einsatz,  derein  Telefonbuch 
aufnimmt,  und 
Fig.  2  einen  vergrößerten  Teilschnitt  längs  der  Li- 
nie  II-II  in  Fig.  1. 

45  Ein  Aktenordner  1  ,  der  in  Fig.  1  nur  beispielswei- 
se  als  Stehordner  mit  strichpunktierten  Linien  ange- 
deutet  ist,  weist  eine  bekannte  Bügelmechanik  mit 
Heftbügeln  2  auf.  Ein  an  den  Heftbügeln  2  ange- 
brachter  Einsatz  3  zur  Aufnahme  eines  Telefonbuchs 

so  4  weist  ein  hinteres  Deckelblatt  5  und  ein  vorderes 
Deckelblatt  6  aus  steifem  Blattmaterial  auf,  beispiels- 
weise  aus  dünnen,  biegesteifen  Kunststoffblättern. 

Die  Deckel  blätter  5,  6  sind  jeweils  an  ihrem  linken 
Rand  7  miteiner  Abheftlochung  8  versehen,  durch  die 

55  die  Heft  bügel  2  greifen. 
An  ihrem  rechten  Rand  9  und  ihrem  unteren  Rand 

10  sind  die  beiden  Deckelblätter  5,  6  durch  jeweils  ein 
Halteband  11  bzw.  12  miteinander  verbunden.  Jedes 

2 
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Halteband  11,  12  ist  als  Klett  band  ausgeführt,  das  mit 
seinem  einen  Ende  mit  einem  an  der  Rückseite  des 
hinteren  Deckelblattes  5  angebrachten,  beispielswei- 
se  angeklebten  Klettband-Gegenstück  13  verbunden 
ist. 

Das  Halteband  11  ist  um  die  rechten  Ränder  9  der 
beiden  Deckel  blätter  5,  6  straff  nach  vorn  geführt  und 
mit  einem  an  der  Vorderseite  des  vorderen  Deckel- 
blattes  6  angebrachten,  beispielsweise  angeklebten 
Klettband-Gegenstück  14  verbunden.  Die  Klettband- 
Verbindung  zwischen  dem  Halteband  11  und  dem 
Klettband-Gegenstück  14  stellt  eine  leicht  lösbare 
und  stufenlos  längenverstellbare  Verbindung  dar,  so 
daß  unterschiedlich  dicke  Telefonbücher  4  oder  ähn- 
liches  lose  eingelegtes  Schriftgut  aufgenommen  wer- 
den  kann.  In  Fig.  2  ist  mit  strichpunktierten  Linien  an- 
gedeutet,  wie  das  mit  dem  hinteren  Deckelblatt  5  ver- 
bundene  Halteband  11  nach  vorn  und  auf  das  vordere 
Deckel  blatt  6  gelegt  wird. 

In  gleicherweise  ist  das  untere  Halteband  12  auf 
der  Rückseite  des  hinteren  Deckelblatts  5  mit  einem 
Klettband-Gegenstück  13  verbunden  und  nach  vorn 
auf  die  Vorderseite  des  vorderen  Deckelblattes  6  ge- 
legt,  wo  ebenfalls  ein  Klettband-Gegenstück  14  ange- 
bracht  ist. 

Die  Haltebänder  11,  12  halten  die  beiden  Deckel- 
blätter  5,  6  straff  zusammen  und  verhindern,  daß  das 
zwischen  den  Deckel  blättern  5,  6  aufgenommene  Te- 
lefonbuch  4  bei  stehender  oder  hängender  Anord- 
nung  des  Aktenordners  1  herausfallen  kann. 

Zur  Entnahme  des  Telefonbuchs  4  werden  nach 
dem  Öffnen  des  Aktenordners  1  die  beiden  Haltebän- 
der  11,  12  gelöst.  In  entsprechender  Weise  wird  das 
Telefonbuch  4  nach  der  Benutzung  wieder  zwischen 
die  beiden  Deckelblätter  5,  6  eingelegt,  und  die  Hal- 
tebänder  11,  12  werden  in  der  beschriebenen  Weise 
an  der  Vorderseite  des  vorderen  Deckelblattes  6  be- 
festigt.  In  dieser  Weise  können  auch  mehrere  Einsät- 
ze  3,  die  jeweils  aus  zwei  Deckel  blättern  5,  6  beste- 
hen,  in  einem  Aktenordner  1  untergebracht  werden. 

Patentansprüche 

1.  Einsatz  für  Aktenordner  zur  Aufnahme  von  lose 
einzulegendem  Schriftgut,  insbesondere  Tele- 
fonbüchern  u.dgl.,  wobei  zwei  Deckel  blätter  (5,  6) 
jeweils  an  ihrem  linken  Rand  (7)  mit  einer  Abheft- 
lochung  (8)  zur  Aufnahme  in  Heftbügeln  oder 
Heftzungen  des  Aktenordners  versehen  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Deckel- 
blätter  (5,  6)  an  ihrem  rechten  Rand  (9)  und  ihrem 
unteren  Rand  (10)  durch  jeweils  ein  Halteband 
(11,  12)  miteinander  verbunden  sind,  das  jeweils 
am  hinteren  Deckelblatt  (5)  angebracht  und  auf 
der  Vorderseite  des  vorderen  Deckelblattes  (6) 
lösbar  und  verstellbar  befestigt  ist. 

2.  Einsatz  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jedes  Halteband  (11,  12)  ein  Klett  band 
ist,  das  mit  einem  auf  der  Vorderseite  des  vorde- 
ren  Deckelblattes  (6)  angebrachten  Klettband- 

5  Gegenstück  (14)  in  lösbarer  Verbindung  steht. 

3.  Einsatz  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jedes  als  Klettband  ausgeführte  Halte- 
band  (11,  12)  mit  einem  auf  der  Rückseite  des 

10  hinteren  Deckelblattes  (5)  angebrachten 
Klettband-Gegenstück  (13)  verbunden  ist. 

4.  Einsatz  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  hintere  und/oder  das  vordere 

15  Deckel  blatt  (5  bzw.  6)  aus  steifem  Blatter  material 
besteht. 

5.  Einsatz  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  hintere  und/oder  das  vordere 

20  Deckelblatt  (5  bzw.  6)  jeweils  aus  einem  dünnen, 
biegesteifen  Kunststoffblatt  besteht. 

Claims 
25 

1.  Insert  for  binders  for  receiving  a  Stack  of  sheets 
to  be  inserted  loosely,  in  particular  telephone  di- 
rectories  and  the  like,  in  which  case  two  cover 
sheets  (5,  6)  are  respectively  provided  on  their 

30  left-hand  edge  (7)  with  a  binding  Perforation  (8) 
for  being  received  in  binding  clips  or  binding 
clasps  of  the  binder,  characterised  in  that  the  two 
cover  sheets  (5,  6)  are  connected  to  each  other 
on  their  right-hand  edge  (9)  and  their  lower  edge 

35  (10)  respectively  by  a  strap  (11  ,  12),  which  is  re- 
spectively  located  on  the  rear  cover  sheet  (5)  and 
is  releasably  and  adjustably  attached  to  the  front 
side  of  the  front  cover  sheet  (6). 

40  2.  Insert  according  to  Claim  1,  characterised  in  that 
each  strap  (11,  12)  is  a  hook  and  loop  fastener 
strip,  which  is  releasably  connected  toa  hook  and 
loop  fastener  counter-member  (14)  provided  on 
the  front  side  of  the  front  cover  sheet  (6). 

45 
3.  Insert  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 

each  strap  (11,  12)  constructed  as  a  hook  and 
loop  fastener  is  connected  to  a  hook  and  loop  fas- 
tener  counter-member  (13)  located  on  the  rear 

so  side  of  the  rear  cover  sheet  (5). 

4.  Insert  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  rear  and/or  the  front  cover  sheet  (5  or  6)  con- 
sists  ofstiff  sheet  material. 

55 
5.  Insert  according  to  Claim  4,  characterised  in  that 

the  rear  and/or  the  front  cover  sheet  (5  or  6)  re- 
spectively  consists  of  a  thin  plastic  sheet,  which 

3 
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is  resistant  to  bending. 

Revendications 
5 

1.  Garniture  pour  classeur  pour  pouvoir  recevoir 
des  documents  epars  ä  classer,  en  particulier  des 
annuaires  telephoniques  et  des  ouvrages  analo- 
gues,  garniture  dans  laquelle  deux  couvertures 
(5,  6)  sont  respectivement  pourvues  sur  leur  bord  10 
de  gauche  (7)  d'une  Perforation  d'agrafage  (8) 
susceptible  d'etre  enfilee  dans  les  etriers  ou  les 
languettes  d'agrafage  du  classeur,  caracterisee 
en  ce  que  les  deux  couvertures  (5,  6)  sont  reliees 
l'une  ä  l'autre  sur  leur  bord  de  droite  (9)  et  sur  leur  15 
bord  inferieur(IO),  respectivement,  parune  bän- 
de  de  retenue  (11,  12),  qui  est  appliquee  respec- 
tivement  sur  la  couverture  arriere  (5)  et  est  f  ixee 
au  recto  de  la  couverture  frontale  (6)  de  maniere 
amovible  et  reglable.  20 

2.  Garniture  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 
en  ce  que  chaque  bände  de  retenue  (11,  12)  est 
une  bände  de  type  Velcro  qui  est  en  liaison  amo- 
vible  avec  une  contre-piece  de  bände  Velcro  (14)  25 
appliquee  sur  le  recto  de  la  couverture  frontale 
(6). 

3.  Garniture  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  que  chaque  bände  de  retenue  (11,  12)  qui  30 
se  presente  sous  la  forme  d'une  bände  de  type 
Velcro  est  reliee  ä  une  contre-piece  de  bände  Vel- 
cro  (13)  appliquee  au  verso  de  la  couverture 
arriere  (5). 

Garniture  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 
en  ce  que  la  couverture  arriere  et/ou  la  couver- 
ture  frontale  (5  ou  6)  sont  constituees  d'une  ma- 
tiere  en  feuille  rigide. 

35 

40 
Garniture  selon  la  revendication  4,  caracterisee 
en  ce  que  la  couverture  arriere  et/ou  la  couver- 
ture  frontale  (5  ou  6)  est  respectivement  consti- 
tuee  d'une  feuille  de  matiere  plastique  mince  re- 
sistant  ä  la  flexion.  45 

50 

55 
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